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Den roten Fulp 1802

Fabalt
Wey dem friifen Tode unferer Freunpin, — Empfindbuns
gett und Gedanfen bey dem @Schmer;e tiefaebenatér Elfern. —
Gebrectiche Folaer efwer verabrivften finversucht. — Nachite
Pittw, Werd. der @Er3iehunascommif]. im Erverbh. —  IRilbe
Reptr, — Berzetchutf d. Geb. :wc. — 16 BeFanntmadnmgen.
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Bey dem friihen Tode
unferer Freundin
dben 24ften Juny 1802

(Madh KTopfod)

%lumc, du fiehft verpflanger, wo du Bhifeft,
SQerth, in' biefer Befchattung nicht 3u wadhfen,
SRevelh, fchnell weazublihen , der Blumen Eodens
Beffre Gefpiclin !

Qiifte, wie biefe, fo die E&ud’ umathmen,
&ind ; die leifeven felbft, Ddiv raube TWefte.
Dod)y ein Sturmivind wird — o ev gsmmte! entflieh du,
€l er dabertaufdt, — "

Graufam, indem dDu nun-am Bellften alangeft,
Didh hinfirzen ! — allein, audh hingeftiiezet,
Sirft du fchdn feyn, werden wir dich betoundern,
Aber durd)y Thrdnen !

Il Tjabrg. (41) Frous




642 Haliifdes patriot. Wodhenblarr,

Sreudiger war entronnen deine Seole,
War ju Seelen gefommen, weld) ihe alichen ;
Sdyonen , ihr verwandeen, gelichten Seelen,
Die fie empfingen ,

Daf in dem Himmel fanfe die liedevyollen
SFroben Hiigel umber jugleich ertdnten :
phtuhe dit, und Kronen des Siegs, o Seele
»Weil du fo fdhdn warf!«
CCingefande voni einem Ungenannterr, )
LA

—

1L

Cuipfindungen und  Gedanfen
bey dem
Sdhmerye tiefgebeugter Eleern

——————

3511 De8 faurm qgenofnen Lobens Bliithe
Sinft die Nofe in den Staud.

Der, des FWange jingft von Kvoft nody ghihee,
Trite Beut von der Biihne ab.

Sagt, was find wir? MWas ift unfer Loben
Anbdres, al8 des Jufalls Spiel?
Beym Genufl von dem gelung’nen Strebon
Taufch: und fudhliches Geftihl.
Laufcht uns nue yu oft auf unfrer deifes
Bey der innig fifen Luft,
S gerath’ner Kinder munterm Kreife,
An des trauten Weibes Vruft,
SBurden
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nident ol die Freuden. tief empfunden,
Qabte fich das volle Hevy :

Defto Heft'ger bluten fie die, Wunden,
Dofto -tiefer dringt dev Sdymers,

Shnell jervifien ach die fiifien Dande,
SBenn Gehym modernden Gebein

Doy Gelicben 3areliche Berwandte
Trauernr. —  Unfer GHE iff Schein !

Sdeint du ficher, daf audh NichHs didh mabne,
Was wir fdwade Dienfden fud;

Surdhtbar fdredes did) auf aus deinem Wahne:
Sn das Grab verfinke dein Kind, —

Doch Dale ein? ==
Reif> alle die @\f&(}
"f[ué per ©tele, menn’ ifie Traum
Stell’ didy in des Lebens s Katnpf 3€dr»wule,
21;. pog fiifen Grabes Saums

Bo du fouft: in deinem Bufen ‘fuohuet
Soft Der Sinh fiit Gdie und Pfidhe.

Gotred Stimm’, die in dem Menfeyen throme,
@dyweigt am (‘rémb der Lielen nidt

©o gowiff dir Auhe im Gewifien
Nimmer witd, iff Tugerd Tands

©o qewif wit uns veradyen miifien,
Wenn ung nicht der Turgend’ Hard

Sn des Unglicks, i DdedJodes Stutme
Treu orhilt der ew’gen Pficht :
So gewif ift Tod, fey ev dem Wurme
HoDftes Jiel, das unfe wisht,
2 &0
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©o aewif Hat folcher TWefen Leben
Hihre Jwecte, Hoh’re Kvafty

©o qewiff ift nody ein andres Leben,
Und ecin ©ott, der dort nody fdafft.

War’ ev Gott, wenn nicht die Willionen,
Die der Welten Al enthalt,

Unter feiner Weisheit Fittich wohnen ?
tetd forgt’ er fiir feine Welt.

Shm vertvan, aud) wenn du nidt die Wege
Ueberfiehft, bdie er erfobr.

Sft v Gott : fo' find fie BVaterpflege,
Deckt bdie Suﬁultft gleich ein Flov.

Du genvfeft fife Meutterfreudern,
Und Gott war’s, Dder fie dir gab.

@ ift weif” und. ghtig. . Glaub’s im Leiden,
Glaub’s an deines Kindes Grab.

Auch das Hevy, von Sdymeryen falt, evoarmer
@ith am Sinn fur Gott und Piche. —

Alles, Alled, was dich driucfe und hivmet,
©age, bat es moch Semwicht ?

Dein qeliebtes Kind ift nicht verlohren,
Gute FRutter ! nein ! o8 [ebt.
Haft's fiir eine befjre IWelt gebohren,
R0 e8 Gottes Hand umfcdhivebt.

Anf der Geifter, nicht -dev Thieve, Leiter
Hebt der Tobd, dev tief dich beugt,
Die Geliebten eine Stufe weiter,

Die dein Dlick uvicht mehr evveicht,
Mnd
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b jo weiter fehon in diefern Leben
Shres Geiftes Dildung drang:
Defto Hiher fteiget dore fein Streben,
Defto mehr yolit e¢ dir Dank,

Qwar du fiehft nidht mebe: ihr. Wirfen,
Shrer Thatigteit GSenuf

Fehle div in ded Wirfungsorts BVeyivkewr,
Shrer HevzlichEeit Genuf.

Dogdy von dir framme ein unfierblich Wefen,
Biivger einer Heffern IWelt:

Wenn die Mofe sum Genuf erlefen,
Brechend der BVerwefung fallt.

Wolle’ft du deined Kinded Dafepn mifjens,
Dag mit Sovgen du gendhre ?

SMein — o iftres, obfchon div entriffen,
Und fo bleibe ¢ Danfesd werth.

$er ermwarh je Mechte auf die Gabent,
Die der Giitige verleihe ?

Auch auf des Gefchentes Dauer haben
Wi Eein Necht , wenn er gebeut.

©udy bdie Ghiter dankbar u geniefien,
Die du noch vor Bielen Haft.

Laf das Hery fich ibuen nicht verfehliefers
Dey des Hevben Kummers Laff, —

Treue Freunde fuchret du dem Sobhne
Sern von feinem BVaterland 3

@iely’t  Cr [ebt in feiner fernen Fone
Sn des treufien Gotted Hand.
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Wochterr du ‘gémad) der fanfern Kilage
Horchen,  Webhmueh fey deir Schymerz,
2 >1

NRubig fhau des' Theuven frohe Tage,
Dort verwerle gern dein Hors.

@ieh' Y Sie nab’n,’ bie traurig fifen Bilbers
Fdf das Sufie dUFY lnd fdon

Siible dre Seele ibren “Ynfiand milder, =—
Cnde nun,  Religivn?

I,

Schrecliche Folgen einer permahuloffen
RKinderyucht.

%aﬂgmbe, ein englandifcber Edelmann, Batte
einen eingigen Goln, einen Knaben von einnehmens
der Geftalt imd bervorftechenden Talenten, auf den
ev feine gange Hoffnung fegte.  Gr ergog ihn in feis
nem Haufe, vcejavtelte ihn aber, und lief ihm als
fen Willen, fo daf die Leidenfdaften , durd Feine
Bucht gebandigt, alimahlig in dem Knaben die Obers
hand gergannen und ihn endlich gang beherrfhen.
Ungerwohnt, fid sinige Gewalt anjuthun und fich
feqend ein Becaniigen ju verfagen, rouchs er jum
Siinglinge Devan,  Weil ev nun einmal Pord und
Paclamentsglicd recden folfte, und alfo Kenntnifie
Daben mufte, " fo fehicfte ihn der Vater auf die tinis
verfitat gu Orford.

Hiey
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Hier fberlief fich der junge Menfdh allen Huds
fdhroeifungen , verfdumte das Studiren, reil er det
Ncbeit gany ungewohnt war, fhwoaemte aus einee
Gefellfchaft in die andere, fbmaufte und prafte,
machte ubermafigen Staat, und watjte fich in Wolz
firften hevum, Dadurch gerieth er ju wicderholten

Nalen in fdroere Schulden, und brachte mehr ducd,
alg ihm fein Bater ju geben im Stande toar,  Dies
fer vif ihn nun gwar einmal und abermal aus, dee
Berlegenheit, und bejahite fir ihn, fahlte aber
aud, wie viel ihn die BVerfdmenduag feir Sofnes
Fofte, und twarnte ihn auf das dringendfte, nicht fich
und ihn ins Unglhek gu fedrgen.  Diefer aber fdiug
die MWarnungen des BVaters in den Wind, wnd fubhe
in feiner [ideclichen Wirthichaft forr, Endlid) fam
eé mit ihm dabin, daf ev Schulden Halber in Urreft
genommen twerden follte 5 ev §lagte dem Bater feine
fage, und diefer befcblof, ihn eine Jeit lang in dee
SNoth 3u laffen, um ihn defto ficherer jur Erfenntnif
3u bringen,

Den Tag vorher, ald ey ind Gefangnif gehen
foll , veitet ev in Dev grdften Berpweiflung auf ein
benachbartes Docf in das Wicthahausd, um ficdh die
Guilien ju vectreiben,  Snbem ¢p da ifr, Fomme ein
SReifender ju Plecde, geht pudem Wirth in die Jes
benftube, und dbergibt demfelben eine grofie Kae
wit @eld, die er ihm big jur Hdreife aufbewvabhser
foff , weil fie ibm gu fchroee am Leibe ju tragen fey.,
Der Student hoet das m der Gaftftube, und faft
pen teuflifchen Anfcblag, den Unbefannten, weni ¢v
abgeveift fepn twerde, umjubtingen und feines Gels
ves 3u berauben, um fich damig ays e Joth u

4 belfen,

12~
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Pelfen.  Da dicfer alfo fein Seld wieder ju fidy
nimmt, und fort veitet, jagt er hinter ihm ber, erz
veicht thn im IBalde uareit Opford, und fordere
ihm fein Geld ab.  Diefer, der ihn fir nichts anz
dece alg far einen Strafenvauber halt, greift ju den
Piftolen, fdhicht nad hm, fehlt ihn aber; der
&tudent fchiefit gleichfalls, und triffe defto befier, fo
daf Jener todt vom Plerde fehrst. Der Morder
madt fich nun gleicdh nber den Entfeelten her , ihn
audupliindern, nimmt ihm dag Seld ab, und durch:
fudbt ihm nod die Tafdben. « Hier findet er einen
Prief, und ecfenut augenblicflich die Hand feined
Baters, Mit itteenden Hahden erbricht ec den
Brief, und lefi ¢

5 Mein Sobhn !¢

2 §b habe jwar die grdfte Urfache, anf didh ju
» plitnen und didy deinem Scbicfale ju wberlafien,
,, oetl du miv fo viel Verdruf durd) deine fdledte
5, Huffihrung gemadyt, meine vaterlichen Warnunz
,»aen und Ermahnungen vevadptet, und ducd deine
5, Beefwendung mid) felbft in Schulden und Sor-
,, gen geftiegt Haft.  Hllein die Vaterliebe hat meiz
;, nen gerechten Sorn fiberrounden ; und i)y habe
,, midy entfchiofien , dih) nod einmal qud deinen
,, Schulden ju reifen, und vom Avcefte ju befreyen.
5 Du echalft alfo hierbey fo viel Geld , alg du jue
5 Befriedigung deiner Glaubiger und gur Herfteltung
55 einer ordentlichen Haushaltung ndthig haben wivft.
5 Dies ift aber Das Lete, wad idh an div thun Fanm
5, und werde; denn i) habe diefed Geld felbft leihen

»s Miffen, und muf die Wiedererftattung Ddeffelben
55 001
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,, 000 micinem eigenen Unterhalte abbingen. Nun
,» bitte und befdbmodre i Dich bep Bott, endlidh einz
;, mat deiner bisherigen Lebengavt ein Ende ju mas
,, en, Dag nue alljugute $Hery deines WVaters und
,, Deiner Mutter nicht weiter ju franfen, und ifre
,, arauen Haare nidt mit Hecgeleid in die Grube ju
5, bringen.  Benn du did beffecft, fo toerde ich dir
,, gern vergeihen , und nichts unterlaffen, toodurd
5 Dein Gl befdrdert werden fann.

,» Dein  trewer  BVater

FBallgrane.

M. &, Ueberbringer ift einer meiner getreues
,, ften uod vedlichften Wedienten.  RNimm ihn robl
,auf, und erquicfe ihn nacdb Den Befcbroerden dee
o, Reife.  Gr bat cilen miffen, um veinem Acrefte
5y pUvOTgufommen. ¢

IMan Fann feicht evadbten, in roelche Befir:
gung der IMotder gerathen mufite, da nun fein Ge:
wiffen pidslich aufroadte, und die Borfiellung des
begangenen Mordes und Strafientaubes , die droz
hende Todesftrafe, die Sranfung feiner armen Aels
tern, Ddie Graufomfert, Ddie ev an einem unfdhuldis
gen und redlichen Menfchen veriibt, ihm wie Ton:
nerfdblage in die Seele fuhren, und der @edanfe
pinjufom, taf er diefes Geld audy ofne folde Bev:
groferung feiner Sduld, aud ohne folde Vefleks
fung feines Gewiffens , aud ofne Raub und Mord
wiicde echalten haben. Ev lie den Todten liegen,
und cift in ter dufierften Werwirrung nadh Haufe,
Der Leichnam ward von Durdhreifenden gefunden

5 und




650 Hallifdyes patviot. FWodenblatt,

und angegeigt,  Man fpict dem Studenten nad,
Der vor Kurgem qus dem MWalde gefommen ift, und
findet-ibn auf fener, Stube, noch mit BDlut beflect,
@v wicd eingesogen und befragt, gefteht aud foz
gleich Die bofe That.  Die Gerichte geben feinem
Bater davon Radveicht 5 - diefer fomme in der grdfs
ten Bejtuciung, und findet feinen Sohn- in Ketten
und Banden 5 beide umarmen fidh unter touvfend
Thranen,  Der Jorn. meidht dev vaterlichen fiebe
und dem Mitleiden: der Bater macht dem Ungllicks
licgen twenig BVorwiefe, und beflagt ihn in dem
LBerdecben , worein er fich felbft gefideyt.  Gr vers
fucht Ulles, um Gnade fire feinen Sohn ju echalten,
und bietet: geofie Summen fare bdeffen Leben; toeil
aber die Gefege in England gegen die Strafiencaus
ber febr fdavf und firenge find, fo vidtet ev nides
aus, fondern e bleibt bey dem Urtheil, daf der Des
linquent enthauptet werden foll, Der Vater bleibt
bey thm, befudbe ihn taglich, betet mit ihmy, und
beveitet ‘ihn jum Tode. @t begleitet ihn auf den
Ridbtplag, frehe ihm b8 auf den lepten Hugenblick
bey, und fieht feincs Sohnes Blut flicken. Des
Mittags geht ev in einen Gafthof , um u fpeifen
und fich von feinem Fammer einigermagen ju evhoz
len.  Bey Tijcpe vihet ihn der Schlag: ep finft,
und ftivds mit feinem Sohn an Einem Tage.

Sulda

Chronit
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Shronif der Stadt Halle,
9es Gaalz und Manefedifchen Kucifes,

Kn
Aemenfademn

mz,cg)ﬁc s})'zimpg(b. um 2 Uhr vecfammelt fich die
Eziehungecommifiion im Grroerbhaufe,

Milde BDeptrage

1) Ein vormaliger Studiofus aberfehickte Ben
Pesablung feiner Shulden 12 Br. ju viel, welde
Here K, nebfe einem andern, Gefdhent von 12 v,
ver Avmencafie uberfandie.

5) Die Frau INiilletin Goecdradyte von einem
pergniigten Sindtaufen re Gr,

2) Bou cinge auswartigen pergnigten Rinda
taufenfeper durch Frau Mettin. 4 THiv. 20 ®r.

+) Bon einem frohen Kindtaufen duedy Dids
felbe 1 Shir. a8 Gr.

=ee//""==

2

Gjebohene, Geteancte, Sefforbene in alie =%,
1§
Spnn Julp. 1892

a) Gebohrne,
Mavienparodies Den 5 Suny bdem Candidag
Yoernee eine Todht., Cavoline Sriederife Amalie, —
Den 20, bem Amtsverwalter Odfe ¢in ©., Gufian
Adoleh




652 Halltfches patriot. Bochenbiate,

Adolph Ovahold. — Den 29, dem Handarbeiter
Siedler cine T, , Marie Rofine. . —  Den 4. Suly
bem Budbindermeitter Salomon. eine T., Caroline
Amalie Chavlotre Albertine.

Ulridgparodie : Den 22. Suny dem Loinwebers
meifter SAartmann ein &,, Carl Friedrid) Auguft, —
Den 27, dem Peruquier Schachtebed eine Lodter,
Marie Wilhelmine. :

Worisparodie:  Den 29. Juny dem Knopfiabrit:
arbefter Winckler eine T, Sophie Chriftiane. ==
Den 1. July dem Jimmergefellen WIGler ¢in & 3
Jobann Gottlieh.

Domtirdher Den 25, Juny dem Schubmachermeois
fier Schulse ein &., Sohann Chriftoph. — Den
28. bem Gdrtner Sviedrich ein S., Ehriftoph Carl
Kriedrich,

Neumavte: Den 24. Juny dem Draumeifter WIHL
fex ein &,, Sohann Carl FBilhelm.

Glauda: Den 19 Juny dem Strbefabrif. Gerns
eine T., Loutfe Henriette. 2

Militaivgemeinde: Den 31. May dem Felbme:
bel Bagolo eine T., Johanne Henviette. —  Don
17. Juny dem Unterofficier Reinbolo ein &, Uug.
Denjamin. —  RNody find im Juny gebohren 2 &,
11 T ehel. und 1 S. unehel,

b) Getranete,
Morieparodie: Den 4. Suly der Cigenthiimer
Rnauc mit 05, &, RKnautin,
Slanda : Den 4. Suly der Starfefabrifant N3 ller
mit S. €, Pennin, — Doy Sleifdyer meift, Y0idez
~ mann mit 3. €. Schildin., — Der Etrumpfivics
fergefelle Sllaenficin mit . &, Kochin.
Militairgemeinde: Im Suny 9 ‘Daar.
c) Geftorbene.
Marienparodie: Den 26. Juny des Thalsfteqtel
vers Obft Wittrve, alt 72 §. gIN. 2 W, 2 T. Auss
ehrung.
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yebrung. — Den 27, bes Mauver Xitrer Mittwve,
alt 79 . 6 M. Entbrdftung. —  Den 2. July der
Magifter Bertvam, “ale 71 J 9 M. 1. Entfrafs
tung. — Oen 3. der Soldat Junte, alt 19 J.
3 0. hikiges Fieber.

Wividsparodyie: Den 29. Juny bed Jnvaliden
Stichelmeyer Ehefrau™, ait 56 K. Gefdymoulft. —
Den 30. des Geridytadieners Déving Ehefran, alt
39 5. Augyehrung. — Den 1. July de8 Scharf
{disen Brockes T., Mar. Therefle, alt 3 M. Brufe:
frantheit. — Den 3. der Kornmackler Sculse,
alt 3455 4 M. Drufitrantheit.

Morisparodhier Den 3o. May des Budydrucker
pleg ., Marie Friederife, alt 11 M. 296, Stects
fluf. ~— Den 27. Juny de8 gerwefenen Sdyutlelys
vers in Deefen Coneadi Ehefran, alt 54 F. 8§ M.
Sruftwafierfudt, — Den 0. des Hanovarbeiters
Schumann Todht., Maric Dovothee, alt 1.3, 3 M.
Steckflug. —  Den 2. July dev Jiegeldectergefelle
YDernicte, alt 37 5. Berunghiete.

SGlaudha: Den ag. Juny des Jiegelbeckergefellen
Drefiier Wittwe*, alt 60 S Seudie.  —  Den
3. Suly der Speifewicth auf dem Waifenhaufe Dites
lex, alt 63 5. ©tectr und Sdlagfug.

Befanntmadungen.

Wey meinem newen Etabliffement empfehle ich midy
den hohen Hervfchaften, und dem gangen geehrren Publis
tum Beftens, mit allen Gattungen der neuefien Jeuq:
SBaaren,  fowohl in Seiden, alg in Baumwollen; Tas
back, and) Farben: Waaren. Aufer eciner prompten
und reelfen Bedienung verfpredie idy die dufierft billigften
Preife, und bitte um geneigten RQufpruch.  Aud find bey
wiv Loofe sur Claffen: und Jahlen: Lotterie ju betommen,

Halle, den 5. July 1302,
Pbilipp Durabeim,
in der Eleinen Ulrichsfivafe im Entforthichen Hanfe.




Detanntmadbangen

Einem geehreen Publito madye idy Endesbenannter ot
geben(t befaunt, dag id) die quteinerichiete Gaflwivths
fdhaft in Des Schneidermeifier YDieske in den Wein:
gdrten belegenen Gartenhdufern, mic der daju BGefindlis
chen Gontdel;, ‘in Dadyt genommen habe. Denen Sons
nern, weldye ihn bichero befudser, und denjenigen, welche
fevner midy mit ihrem Defudy bechren wellen , darum idh
ergebenft bitte, werden bey miv guten Brenban, Bior
and fonftige Eefrifdpngen fiuden, und der beften Vewiy:
thung verfidiers feyns andy die unangenelhme Subdringlichz
foit bey dem Tangen zu verhitten, ol nady Stand und
SWirden geforgt werben, - Ymgleicdien wegen dor Luftz
fare auf der Saale mit der Gondel jeige idh hiermic an,
baf die Perfon mit IMufif 2 Gr., ohue Mufit « G,
jedes Kind aber 6 Df. bezahlets wobey fiv alle Bequen:
fichteit und Siderheit geforgt ife.

fobann D

@3 it in der Graflihaft INanis

Preaf Antheil ein Frepguth, an Wohu . und TWirehs
fhaftsgebiuden, Garten, Wiefen, Difaumen {
6 Pferde, 19 Kibe, g0 Sdyaafe nebfi 10'Hufen
mit Sdiff-und Gefthice, aus freyer Hand 3ir verfaufen.
Ndbere Nadyricht gicht der Dildherantiquar Heste iH
Halle in der Schmeerfirafe.

€in it guten Jeugnifien verfehener unbeweiber
Kutfeher, welder mit 2, and) 4 Pferden ju fabren ver:
fteht, 1ibrigens audy jur Feldarbeit gebraudht wirdsy fann
Bey miv fogleid) aegen annchmiidie Bedingungen in Dienfle
treten. Der Amts, Jufpeltor Bieler s
n Dorufiedt bey Eidloben

€in Fravenzimmer vow guier Familic und Erzichung
fann unter febhr vortheilhaften Bedingungen als Gefells
fehafeerin tnd Haushlterin ju Michaelis d. S Hoy einer
Samitie hiefelbf, die nur aus 2 Perfonen Gofteht, iht
gutes Unterfommen finden. Dad Ndbhere fagt der
Sattor Boegold, am Waifenhaufe. Vriefe werden
veftivel) eingefehicts,
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Auf den t6ten Julp, Nadymittags 2 Uhr, follers
auf der Waage verfehiedene Bralanter Spiken und Kans
torr, an den Meifibiethenden gegen gleidh baare Veals
fung in Preu. Sour:, Sffentlich verfaufe werden,
Hoalle, am 1. Suly 1802
Zonigl. Prevf. Univerfiars - Gerichte,

@3 tpitd anf dem Lande, eine Stunve von Halle,
unter annehmlichenn Dedingungen eine Audgeberin vonr
gefesien Sjalren gefucht, twelde Binldnaliche Kenntniffe
yon der Landwivthfdaft hat, und tlberdem im Koden
und Backen erfofren iff.  Ndbeve Nadyriche daviber
giedt Fattor DSorgold,

_ 2ur Nadyricht dienct, daf Liejenigen, die als Kaufz
Toute, Sfunfiler, Fabrifanten dder duch nur als einjelne
Derfonen, um thren Waaven,, Fabritaten, Kunfifachen,
oder fonft verfertigten 2rbetten, f{ie Geftelien morin fie

svpilen, einen Haldigen und mbglichfF vortheraften Abfak
’ A it} - o R0/ / ) o 2
au verfdhaffen, fid) an Diefiger Buvean — Berkaufsan:

ftalt — vevtwenden wollen, evforderiich
X pr. €. monatlider Sutevefien einen dem AU
Serfauf tberfoffenden Kommiflions s Avtitel 12fjencts
Borfthuf fogletch baar in Audzahiung odet in Wmiaufd
gegen danbere TWaaren erhalten fonnen.

Hatle, bden 6. July r§o2.

Call ABAAY
‘s,\.ll:\ G g\‘lt

Handlungs 2 und Kommiffionsz Luveaws
Blatfpiel

Roblenz Verkauf.  Da die guten Eigenfdyafen det
Maffendorfer Braunfohlen fdyon hintanglich betannt find,
indem die davon formirten Steire: Flammen dern Holse
gleich fhlagen, audh Feinen, den Athem peeforenden fymefs
fichen Geruch von fich geben, und deghalb in der Stubers
and Vratsfen befonders qut u verbraudyen find; fo jeige
idy Diermit einem geehrien Publibum an, daf durdy eigs
nes Fubrivert folche um billigen Preid flnnen angefahren
werden, und man fidy deshalb an den Dittchermeifter
aumann in Glanda ouf den Stege am ITeide

1
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i melden hot.  Aud find bey miv gut foemivte Seeine
su baben, und laffe dusd Taufend grofe gu 7 Thir. und
die Eleinern das8 Taufend zu 5 Thiv. anfabren. Audh
tonnen felbige in Tragetdrben um ein billiges Tragelohn
1berfendet werden.

Sn meinem Haufe, fub No. 629, am alten Drarkte,
ift die untere Ctage auf Eiuftige Michaelis d. . ju vers
miethen, fie Lefteht in 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Alf;
ofen, nebit Kiuce und Epeifegerwvdibe, Holziall und
©talfung anf 3 Pferde, Heu s und andern WVoden, einem
Keller, Wafdhhaus und Drunuenwaffer.

Dor Brethdndler Meifter Chriftian L hricht.

Sn dem Scheuerleinfdhen Haufe, am grofen Herlin
Belegen, ift eine gutverfehene Werkfiate filr efuen Feuors
Arbeiter, nebft Stube und Kammer auf Midaelis . 5.
au vermiethen.  Siebhaber melden fid) bey vem Cigenthits
mer deffelben.

Ein nady Dequemlichteir eingeriditetes Yogis , wels
ches auf Michaelis frevfomme, rofinfdit Unterseichneter
twieber ju vermiethen, bey weldjem e jedergeit in Avigens
fchein genommen werden fann.

Sobann Yoilbelm Bantfd,
Kaufmann vor dem Morils - Thor.

Ssn meinem Haufe am Schlamm, {ub No. 975,
find verfchiedene fleine Logis fiir Buirger  Familien und
Profeffioniften auf tinftige Midyaelis ju vermiethen,

Wittmwe Dedecdte. -

- 3n dem Houfe {fub No. 320 in der Galgftrafe find
Biuftige Michaelid Stuben und Kammern nebft einer
Kiiche mis und ohne Meudbles ju vevmiethen.

Cin Haus in Unterglaudia, in guten Stand, weks
thes 2 @tuben, 2 RKitdhen, ein Hintergebdude, einen
Stall und Hofraum enthdlt, ift aus freyer Hand u
verfaufen.  Ndbhere Nadyricht giebt der Jimmermans
Schondorff hinter der Mauer.




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1802
	07
	10
	10.7.1802 (No. 41)
	I. Bey dem frühen Tode unserer Freundin den 24sten Juny 1802.
	[Gedicht]

	II. Empfindungen und Gedanken bey dem Schmerze tiefgebeugter Eltern.
	Gedicht 642
	Gedicht 643
	Gedicht 644
	Gedicht 645

	III. Schreckliche Folgen einer verwahrlosten Kinderzucht.
	Gedicht 646
	Seite 647
	Seite 648
	Seite 649
	Seite 650

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 651

	2. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Juny. July. 1802.
	Seite 651
	Seite 652


	Bekanntmachungen.
	Seite 653
	Seite 654
	Seite 655
	Seite 656







